[image: ]Pressemitteilung 11. September 2026                                                                               

Killian überrascht für Dänemark
5.000 Besucher sehen einen dänischen Gasterfolg im BBAG-Auktionsrennen unter Jockey Thore Hammer-Hansen 
Im sportlichen Hauptereignis beim Kölner AFTER WORK-Renntag gab es am Freitagabend einen Überraschungserfolg für die dänische Trainerin Veronika Jandova aus Jaegerspris. Killian unter Jockey Thore Hammer-Hansen gewann die mit 52.000 Euro dotierte 1.400 Meter-Prüfung überlegen mit 5 Längen. Noch fein in die Partie fand Et Trömmelche unter Alexander Pietsch für das Quartier von Pavel Vovcenko aus Bremen-Mahndorf. Der dritte Rang ging an den Riesenaußenseiter Godoy, für den der Weilerswister Christian von der Recke als verantwortlicher Trainer zeichnet. René Piechulek ritt Godoy in die Geldränge. Nur 6.500 Euro hatte der Sieger Killian auf der BBAG-Auktion im badischen Iffezheim als Jährling gekostet, offensichtlich eine lohnende Investition. Killian stammt aus dem französischen Haras de Bourgeauville in der Normandie und zahlte 9,2:1 auf Sieg. 
Stimmen nach dem BBAG-Auktionsrennen:
Thore Hammer-Hansen (Jockey von Killian): „Ein tolles Pferd, das super mit dem weichen Boden zurechtgekommen ist. Ich glaube, dass er auch in besseren Rennen eine gute Rolle spielen kann.“
Pavel Vovcenko (Trainer von Et Trömmelche): „Er hat schon als Debütant guten Speed gezeigt. Das hat sich heute wieder bestätigt. Wir machen jetzt im Badener Auktionsrennen mit ihm weiter.“
Beeindruckender Dreijähriger Torpedo wie eine Rakete
Mit einem herausragenden Erfolg im Dreijährigen-Rennen hat sich der für das Gestüt Schlenderhan (Züchter und Besitzer) angetretene Torpedo unter Sibylle Vogt eindrucksvoll aus der Sieglosenklasse verabschiedet. Und das mit jeder Menge Eindruck und nur mit den Händen geritten mit 9 1/2 Längen Vorsprung. Für den Sieger könnte es nun auf der Karriereleiter weiter nach oben gehen. Marcel Weiß trainiert den als 1,5:1 angetretenen Favoriten Torpedo in Mülheim an der Ruhr. 
Erophila sorgt für zukunftsweisenden Heimsieg 
Mit einer Favoritenniederlage startete der Kölner After Work-Renntag. Nicht die hoch gehandelte Röttgenerin Westana entschied die Partie für sich, sondern die groß gesteigerte Erophila. Eine Gala lieferte dabei Stall Grafenbergs Zweijährigenhoffnung mit dem Franzosen Benjamin Marie im Sattel. Gleichzeitig war es der erste Kölner Tageserfolg der von Waldemar Hickst am Ort trainierten Lady. 
Niederländer Super Marcy im Freundschaftspreis Köln – Niederlande vorne
Einen Einlauf der niederländischen Gäste gab es ausgerechnet im Freundschaftspreis Köln – Niederlande. Dabei hatte Supermarcy aus dem Quartier von Rene Jansen (Boxmeer) unter Routinier Alexander Pietsch das bessere Ende für sich gegenüber Flying Macs (Bauryzhan Murzabayev). 
Düsseldorfer Erfolg im Preis der Köllner Wasser Gmbh
Ein Wimpernschlagfinale sahen die 5.000 Besucher beim Erfolg der von Katja Gernreich in Düsseldorf trainierten Stute Whywhy Delilah unter Championjockey Thore Hammer-Hansen im Preis der Köllner Wasser Gmbh über 1.400 Meter. 
Phlipp Hein, Geschäftsführer des Kölner Renn-Vereins, zog dann auch ein positives Fazit: „Wir sind sehr zufrieden mit unserem AFTER WORK-Renntag, auch wenn das Wetter nicht so ganz mitgespielt hat. Das Kölner Publikum sorgt stets für gute Stimmung.“ 
AUSBLICK: Die nächste Veranstaltung auf der Galopprennbahn in Köln-Weidenpesch findet am Sonntag, den 27. September 2026 mit dem MEHL MÜLHENS  – 64. Preis von Europa, Gr. 1, statt. Der Traditions-Grand Prix ist mit 155.000 Euro dotiert und führt über 2.400 Meter. 
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